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Freitag , 31. Januar 1919.

Bekanntmachungen.
Auf Antrag de» Herrn Regierungspräsidenten hatte die

französische Behörde die Einfuhr von Paketen mit
Lebensmitteln anft  dem urchesetzten Gehret für Wies¬
baden und Lmaebnmac.,chatt«ft.

Dieser Vertoyr ch in Kraft getreten.
Vei Ankunft des ersten  Wagens wurde erne groß« An¬

zahl von Paketen mit unerlaubten Waren, wie Zeitungen, be-
kanntmachungenusw., festgestellt. -

Als erste Warnung wurden die Vorgefundenen Gegen¬
stände vernichtet, bezw. verbrannt, und die Lebensmittel den
Adressaten ausgehändigt.

Ein zweiter  Wagen ist dieser Tage hier eingetrofftn.
Da bei den ersten dvrcksuchten Paketen wiederholt eine große
Anzahl unerlaubter Waren festgestellt wurde, ist der Wagen
nicht ausgeladen, sondern auf unseren Befehl nach Frankfurt
zurückbcfördcrt worden.

Die französische Behörde setzt die Bevölkerung hiermit
in Kenntnis, daß die erteilte Genehmigung  augen¬
blicklich zurückgezogen  wurde und daß der Wagen künf¬
tighin nicht mehr hereingclassenwird. .

Die Versorgung der Stadt dürste dadurch wenig beein¬
trächtigt werden, da der Wagen dank der Unaufrichtigkeitder
Behörde» die dessen Beförderung sicherstellensollte, in der
Hauptsache Zeitungen enthielt.

Wiesbaden, den 28. Januar 1919. .
Le Lt. Colonel. Administrateur du District.

P i n e au.

X / , Völkerbund vereinigten Staaten der Zustimmung der Natio-
s  I nalversammlung und des Staatenausschusses. Der Reichs¬

präsident ist verpflichtet, die gemäß §8 1 bis 4 und 6 be-

In Zukunft werden alle aus dem deutschen
H e e r e s d i e n st E n t l a f s e n e, die sich ins besetzte Gebiet
begeben, zwecks ärztlicher Untersuchung  einem fran¬
zösischen Feldlager zugefübrt. Man wird daselbst Entlausung
der Leute, Desinfektion der Kleider usw. vornehmen. Diesen
Personen wird ein von der französischen Militärbehörde aus¬
gestellter Schein auspohändigt, worin bestätigt'wird, daß der
Verschifft Genüge geleistet worden ist.

Tie Gemeinden sind dafür haftbar. ,eden Neuankömm¬
ling. der in ihrem Bereich Wohnung genommen hat, und der
sich dieser Maßregel entzogen halben könnte, den franzönschen
Behörden zur Anzeige zu bringen. Bei Unterlassung erfolgt
Bestrafung.

Wiesbaden, den 28. Januar 1919. -
Der Aöininistrateur du Cercle de Wiesbaden-Ville.

Die Vorläufige ReichsgeWült,
Berlin , 29. Jan . Der Entwurf eines Gesetzes über die

vorläufige  R e i chs g e w a l t ist aus den Beratungen der
bmidesstaatlichen Kommissionen hccvorgegangen und hat in
einer sehr langen Beratung des Kabinetts am Dienstag einige
Änderungen erfahren. Der Entwurf lautet:

1. Die verfassuiiggebende deutsche Nationalver¬
sammlung  hat die Aufgabe, die künftige Reichsverfassung
sowie auch sonstige driugende-Reichsgesetze zu beschließen.

2. Die Einbringung von Vorlagen der Reichsregierung an
die Nationalversammlung bedarf, unleschndet des Absatzes 4,
der Zustimmung des

Staatenausschusses.
In dem Staatenausschuß bat jeder deutsche Freistaat

mindestens eine Stimme . Auf die großen Freistaaten ent¬
fällt grundsätzlichbei einer Million Landescinwohner erne
Stimme , wobei ein Uberschuß, der mindestens der Einwohner¬
zahl des kleinsten Freistaates glcichkomn.t, einer Million
gleichgerechnetwird. Demgemäß sind im Staatenausschuß
vertreten: Preußen mit 19, Bayern mit 7, Sachsen mit 5,
Württemberg und Baden mit je 3, Hessen mit 2 und die
übrigen Bundesstaaten mit je einer Stimme . Den Vorsitz
rat Staatenhaus führt ein Mitglied der Reichsregierung.
Wenn Deutsch - Ö st erreich  sich dem Deutschen Reiche
anschließt, erhält es das Recht der Teilnabme am Staaten-
ansschuß mit einer durch ReichSgesetz festzulegenden
Stimmenzahl ■, bis dahin nimmt es mit beratender Stimme
{eil. Kommt eine Übereinstimmung zwischen der Reichs-
regierung und dem Staatenausschuß nicht zustande, so darf
jeder Teil seinen Entwurf der Nationalversammlung zur Be¬
schlußfassung vorlegen.

3. Die Mitglieder der  R e i ckS re g,  e r un  g und
de? Staatenausschusses haben das Recht, an den Verhand¬
lungen der Nationalversammlung teilzunehmen und dort
jederzeit das Wort zu ergreifen, damit sie die Ansicht ihrer
Negierungen vertreten. » » »

4. Tie künftige Reichsverfassungwird von der National¬
versammlung verabschiedet; cs kann jedoch der

Gebictsbcstaudder Freistaaten nur mit ihrer Zustimmung
geändert

werden Im übrigen kommen Neichsgesetze durch Übereist-
siimmung zwischen der Nationalversammlung und dem
Staatenausschuß zustande. Ist eine solche Übereinstimmung
nicht zu erzielen, so hat der Reichspräsidentdie Entscheidung
durch eine Dviksahstimmilngherbeizustihren.

/5  Auf hie Nationalversammlung finden die Artikel 21 bis
23, 26 bis 32 der bisherigen Reichöverfas sung  ent-
sprechende Anwendung.

6. Die Gesck)äste des Reiches werden von einem
Reichspräsidenten

geführt Der Präsident hat das Reich völkerrechtlich zu vev
treten, im Namen des Reiches Verträge mit Auswärtigen
Ämtern einznaehen sowie Gesandte zu beglaubigen und zu
empfangeu. Kriegserklärung und Fciedeusschluß erfolgen
durch R"iehsgesetz. Sobald daS Dciiticlie Reich einem Völker¬
bund mit dem Ziele des AuSschlussc« aller Deheimvertcage
beigetreben sein wird, bedürfen alle Verträge mrt den un

Präsident ist verpst-cytel. oie gema-g s.s ^ o.» --
schlaffe neu Reichsgesetze und Verträge im Rerchsgesetzblatt zu

7. Der Reichspräsident wird von der Nationalversamm¬
lung mit einfacher Stimmenmebrheitg  e ma a l_t.
Das Amt dauert biS zum Amtsantritt des neuen Retchspran-
dcnten, der auf Grund der neuen Reichsverfaffung gewählt

8. Der Reichspräsident beruft für die Führung der Reichs-
reyicrung ein R e i chs m i n i ste r i u m , dem sämtliche
Reichsbehörden und die Oberste  S e e r e s l e r t u n g
unterstellt sind, ein. Die Reichsminister bedürfen zu ihrer
Amtsführung des Vertrauens der Nationalversammlung.

9. Alle zivilen und militärischen Anordnungen und Ver¬
fügungen des Reichspräsidenten bedürfen zu ihrer Gulngke't
der Gegenzeichnung durch .. vinen Retchs-
minister.  Die Reichsministersind für dle Führung ihrer
Geschäfte der Nationalversammlung verantwortlich.

Die künftige Reichsregierung.
Berlin, 28. Jan . Aus politischen Kreisen wird der

„Neuen Politischen Korrespondenz" geschrieben:
„Die Frage der BilduHĝ drr künftigen ReichSregrerung

soll schon in den nächsten Tugen, jedenfalls noch vor Beginn
der Nationalversammlung, zu eingehenden Verhandlungen
führen, an denen außer der sozialdemokratischen
Partei die demokratische Partei  teilnimmt . Da
bekanntlich nach dem Ausfall der Wahlen zur Nationalver-
sammlung die Bildung eines demokratisch-sozialistiichen
Reichskabinettsin den Vordergrund gerückt ist, soll es sich be,
den bevorstehenden Besprechungen hauptsächlich darum han¬
deln, auf welcher Grundlage eine aus der Demokratie und der
Sozialdemokratie zusammengesetzte Regierung gebildet werde.
Die Sozialdemokratie  fordert , daß sie den Haupt¬
best ambte i - des Kabinetts bildet und. damit maß¬
gebenden Einfluß  anszuüiben vermag. Inwieweit sich,
aus der hiernach gegebenen Begrenzung in der Beteiligung
dm- Demokratischen Partei ein einheitliches Ministerium bil¬
den läßt, wird wesentlich von den Gesichtspunktenabhangen
die für das politische Aktionsprogramm in Betracht kommen.
In politischen Kreisen spricht man davon, daß die Sozialdemo¬
kratie neben den Abgeordneten Gbert und Scheidemann den
Abg. Noske und ein weiteres Mitglied präsentieren wird.

Bezüglich der etwa von der Demokratischen
Partei  ins Kabinett zu entsendenden Minister nennt man
den jetzigen Staatssekretär des Reichsschatzamts Dr.
Schiffer,  den Staatssekretär des Innern Dr. Preuß  und
den Abg. Dr. N e u m a n n - H o f e r. Auch die Frage unter¬
liegt der Erörterung, wie etwa mit d,m Zentrum  als der
zwcitstärksten Partei bei der Kabinettsbildung zu „prozedie-
rcn" sein wird. Ganz so leicht, wie es den Anschein hat. ist
das Zustandekommender in Frage stehenden Kombination
nicht, zumal auch die Versuche fortgesetzt werden, zwischen
Mehrheits- und Unabhängigen Sozialdemokraten eine Eim-
gung herbeizuführen.

Die Nationalversammrung.
Berlin, 29. Jan . Die Eröffnungssitzungder National¬

versammlung  beginnt , wie die „K. V.-Z." meldet, am
Donnerstag, den 6. Februar, mittags 1 Uhr. Man nimmt an,
daß nach einer Rede des Volksbeauftragten Ebert die Natio¬
nalversammlung sich vertagen  wird , und daß die Fraktio¬
nen zusammcntreten»werden, uM zu der Wohl des Präsidenten
Stellung zu nehmen. Diese Wahl selbst soll am Freitag vor
sich gehen. Nach der Konstituierung sollen wiederum die
Sitzungen bis Montag unterbrochen werden, ,damit die neuen
Fraktionen zu Beratungen über den Entwurf einer provisori¬
schen Verfassung Zeit gewinnen. Die eigentlichen Verhand¬
lungen werden also vermutlich erst am Montag, den 10. Febr.,
beginnen und niindestens die ganze Woche hindurch dauerst.
Dann werden der Entwurf und etwaige Anträge und Vor¬
schläge der Parteien einem Ausschuß überwiesen werden. Die¬
ser Ausschuß wird bis in den März hinein beraten und erst
nach Abschluß dieser Beratungen wird das Plenum wieder zu-
sammcntreten. Die Negierung hofft, die Arbeiten der Natio
nalversammlung in 7 bis 8 Wochen, unter allen Umständen
über noch vor Ostern,  erledigen zu können.

In Weimar  selbst sind, wie die „Voss. Ztg." meldet,
die Vorbereitungen  rüstig im Gange. Überall auf den
Straßen und in den Häusern wird emsig gearbeitet, um für
400 Abgeordnete, 200 Rcgierungsmitglieder, 400 Pressever¬
treter und gegen 500 Beamte, im ganzen also für etwa 1500
Gäste,  ausreiebende Unterkunft bereitzustellen. Die be¬
schränkten Raumverhältnisse bringen es mit sich, daß die Frak¬
tionen nicht im Parlamentsgebäude selbst ihre Sitzungen wer¬
den akhalten können. Man hat sie auf verschiedene Säle in
der Stadt verteilen müssen. Deutschnationale und Deutsche
Volksparte: sind in den altbekannten nebeneinanderliegenden
.k»otets „Erbprinz" und „Elefant" untergebracht worden, das
Zentrum im „Fürstenhof", die Demokraten im Hotel „Chem-
mtstls" und die Mehrheitssozialisten im „Volkshaus". Als
erst« Fraktion wird am Montag die sozialistische Partei in
Weimar zusammentreten.

Der Reichspräsident.
Berlin, 28. Jan . Das „B. T." schreibt: „Bekanntlich be

steht Meinungsrerschiedenbett'darüber, wie der Präsident der
deutschen Republik gewählt werden soll. Auch aus der Linken
gibt es sowohl Anbänger der Wahl durch die Nationalver-
ftimmlung, wie auch Verteidiger der Idee , daß der Präsident
durch Volksabstimmung  gewählt werden müsse. Wir
sind entschieden gegen diese Wahl durch Volksabstimmung, die
unseres Erachtens nur zu immer neuen Agitationen führen
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und Deutschland niemals zur Ruhe kommen kaffen würde. £3
politischen Kreisen gilt es für ziemlich sicher, daß der ertte
Präsident durch die Nationalversammlungg >.bestimmt
werden wird. Auch in den Kreisen der Regierung hält man
das für notwendig. Ob der Präsident den Reihen der sozial-
demostaste oder — was anscheinendauch in manchen sozial-
deniokrastschen Kreisen erwogen wird — aus der Deutschen
demokratischen Partei hervorgehen wird, läßt sich noch rncht
agen. Man glaubt vielfach, daß Cbert auf die Präsidentschaft

verzichtet und an der Spitze des Kabinetts der provisorischen
Regierung stehen wird." -

Naumann Reichspräsident?
Noch ist die Nationalversammlung nicht konstituiert, noch

ind vier Wochen vom ersten Beginn ihrer Tätigkeit entfernt,
und schon heftet sich die Wißbegier der Massen, aber auch da-
Jntereffe der politischen Welt selber besonders an eine Frage,
die tm Grunde genommen nur den Schlußvunkt des Ver»
stssungsreformwerkesdarstellt, nämlich an die Frage, wer
der erste Präsident  der deutschen Republik sein wird.
Selbstverständlich kann in dieser Beziehung amtlich oder auch
nur balbamtlich oder sonstwie autoritativ noch gar nichts vor»
bereitet worden sein, es handelt sich vielmehr einzig um ein
gewiffermaßenprivatim, jedoch von Hunderttausenden zugleich
erörtertes Problem. Nachdem bis d-ahin vereinzelt schon
wauchWMgme genannt worden war, so auch der des Prinzen
M a f von Baden,  einig : sich neuerdings der Instinkt der
Masten mit merkwürdiger Bestimmtheit auf Friedrich Nau¬
mann. Niemand kann sagen, woher die Behauptung stammt,
baß gerade er der erste Reichspräsidentkein wird, und es kann
ja auch zunächst und noch für längere Zeit keine Instanz geben,
die eine Präsidentschastskandidatur aufzustellen vermöchte,
aber plötzlich ist Friedrich Naumanns Name in die Öffentlich¬
keit geworfen worden, und man kann deutlich eine gewiffe
Wirkung beobachten. In keiner Weift läßt sich heute bereits
etwas über Wahrscheinlichkeit oder Unwahrscheinlichkeit dieser
Kavdidast'r aussagen. Doch bleibt es ckiarakteristisch, wie viel
und wie allgemein von ihr 'gesprochen- wird.

Der Anschlirtz Deutsch-Österreichs.
Wien, 29. Jan . Die „Neue Freie Presie" meldet, die

deutsche Nationalversammlung wird in Weimar prüfen, ob
sie den chlnschlutz Deutsch - Ö st erreich San Deutsch¬
land  während der Friedenskonferenz oder erst nach der
Unterzeichnungdes Friedensvcrtrages aussprechen soll. Ein«
Kundgebung  siir den in Deutschland allgemein gefor-
derten Anschluß ist ebenfalls zu erwarten. Die wirtschaft¬
lichen Fragen  werden bereits an amtlicher Stelle geprüft,
aber die Verhandlungenmit Deutschland können auch jetzt ba-
Bedürfnis nicht aufheben nach einer wirtschafrltchenVerstän¬
digung mit den Nationalstaaten der früheren Mor archie DaS
bleibt notwendig und es ist ein Mißbrauch, eine wirtichaftliche
und staatsfinanzielle Angelegenbeit in ernen Gegensatz zu
dem Anschluß an Deutschland zu bringen Dieser Gegensatz
ist nichtvorhanden  und das Gerede über eine Donau-
föderation  kann niemand  e r n st nehmen. Kein«
Donauföderation und kein politischer Zusammenhang mit den
Nationalstaaten wird diese Politik mit Vereitwilllgkett unter¬
stützen.

Was bedeutet das?
Zum Meinungsaustausch über die Frage einer weskdeutscheu

Repub ik erhaltm wir weiter folgende Äußerung:
Die mehr oder weniger geheimnisvollen Andeutungen in

der Presse i'vber bevorstehende Entscheidungen, welche auf daj
Bestehen der neugowähbten preußischenLandesvertretung Ein¬
fluß üben würden, lassen erkennen, daß sich in der Vevbovgen-
heit Dinge vorbereiten. mit denen wir vielleicht schon in den
nächsten Tagen überrascht werden sollen. Es handelt sich da¬
bei um das Bestehen Preußens und für uns »im Westen um
die Otründung eines b̂esonderen Pufferstaatzs. Das sind Dinge,
welche Lebensfragen  der Völker der westlichen Pro¬
vinzen betreffen, Dinge , die nur enffchieden werden können
nach genauester und sorgfältigster Feststellung der wirtschaft-
l:chen, geistigen und kulturellen Verhältnisse und Beziehun¬
gen, welche Preußen mit dem Westen und die westlichen Be¬
zirke unter sich verknüpfen. Es ist undenkbar, daß über solche
Lebensfragen nicht allein des Westens, sondern Preußens
und ganz Deutschlands anders entschieden werden kann̂ alz
durch die gründlichste , auch die historischen  Gesick, s»
punkte berücksichtigende Untersuchung aller Ver»
ha l t n i s s e, und daß darüber entschieden werden kann nur
durch das klare Votum des Volkes. Es scheint aber, daß hier
in einer im höchsten Grad unverantwortlichen Weise in Köln
hohe Politik gemacht wird, die auch schon in Nassau unter
Führung der „Rhein. Volkszeitung" Boden gefaßt hat. Wenn
nian aber nochforiSt. welche Kreise dahinterstcchen, da er¬
gibt sich, daß es nur eine kleine Clique von Unbekannten ist.
die sich hier anmaßt, über den Kopf des naffauischen Volk»
hinweg Politik aus eigene Faust zu machen. Dagegen kann
nicht scharf genug Widerspruch erhoben werden. DaS heißt ein
geföhrlickes Spiel mit den Lebensintereffen unseres engeren
Vaterlands ». eiben!

Was hier vorgeht, hat man schon im Dezember v. I . au»
den Berichten über Versammlungen in Köln, hat man au»
Begrüßungsteleprammenvon Trier erfahren können, in denen
offen zugegeben wurde, daß man schon seit Monaten an der
Arbeit sei. Jetzt sollen es freilich hochpolitische Beweggründe
sein, mit .denen die Abtrennungsbestrebungen begründet wer.
den. Aber bei näherer Beleuchtung stellen sich diese als nicht»
anderes dar, denn als Fallen, die uns gestellt sind. Nimmer¬
mehr dürftn wir unter dem Druck von unverantwortliche,^
ehrgeizigen Politikern handeln, di« sich zurückziehe» werde«
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und noch denen kein Mensch mehr fragen wind, wann erst das
Kind in den Brunnen gefallen ist.

Zuerst muh die Vorfrage erledigt werden, ob Preußen
bestehen bleiben oder ob eS zerteilt werden fall. Es kann gar
teineni Zweifel unterliegen , dah für die Entscheidung niemano
anders maßgebend sein kann wie die eben ge w a h ! t
preußische Landesvertretung . Erst dann
kann über die Neubildungen gesprochen werden. Zur uns
hier kommen da-bei als Zentren Köln  oder
Frage . Wie ungeheuer schwer ist allein die Entscheidung «h
über . Und wenn die Kölner Heute uns einfach die Ent,chei-
dung zu ihren Gunsten aufoktroyieren wollen, so lohnenw r
das aus das energischste ab . Es ist unvcrandwortlich. uns dl-
Pistole auf die Brust setzen zu wollen, ohne daß auch>nur  ein
Mensch eine Ahnung hat . um was es sich bandelt . Wer sind
denn eiacntlich die Leute dort , die >rder das Geschick von
Millionen , wie über da» Schicksal Deutschlands zu entsthelden
sich anmahen ? Sieht so das Selbstbcstimmungsrecht der Pol¬
ter aus, daß eine Handvoll Leute, „denen Ruhe und Be¬
sonnenheit abhanden gekommen sind, über Nassem bestimmen
sollen? Dagegen ist ja die aste KabinettspÄibit noch ein reine-
Kinderspiel . Wie die Figuren auf dem Schachbrett, fo Totl-cn
die Länder und Menschen verschoben werten . Kein Protest
ist scharf genug  gegen solches Verfahren . Ist das
Demokratie?  Und wenn schließbcki eine Volksabitim-
mnng stattfiiidcn soll, kann sie - vor eine fertige Tatsache ge-
stellt — als der wirkliche Ausdruck der Volksmelnun^ gelten.
Eine solche Vollsabstimmung wäre nichts anderes als ein

Es ist für jeden Vaterlandsfreund eine der fchmerzstch-
sten Erfahrungen dieser traurigen Zeit , dieser Mangel an
Mäßigung un>d Besonnemh»'it . am Gewissenhaftigkeit und Ber-
rntn ' wtung . Wir wollen unser Geich,ck s e l bst in die Hand
nehmen; aber das kann nur geichebon auf dem Weg der
0  r d v u n g und G e f c h l i ck k e i t . Was da in Köln geplant
wird , ist nicht minder eine Revolution . ja mehr als das . Und
wenn iich vier in Nassau ein paar Leute zusdmmentun und
uns on Köln verr-aten 'wollen, so machen wlr dagegen mit
aller straft Front und rufen ihnen zu : Tie Hände weg von
solch gewisienlosem, unverantwortlichen Spiel mit den höch¬
sten Gütern unseres angestammten Landes.

*

So weit die Zuschrift. Wir veröffentlichen diese ans
gntprenßi  schein Herzen kommenden .Worte der Enr-
rüstiing über die becib' ickstigte Zerstückelung Preußens als
weiteren Beitrag zu dem Meinungsstreit , der uns h' er in
diesen Togen erfüllt , obwohl wir einzelnes in dem Austotz
für unbedingt zu scharf halten . Daraus wird man 1° ■«nt.
worten können. Wir achten kehr wohl all die Grunde d,e die
Anhänger de.- Erhaltung Preußens mit Herz und .Verstand
für ihre Ansicht anführen , und wir eignen sie uns zum grovten
Teil an. Wir billiger', aber ans der anderen Seite den Ver-
feckrtcrn der rheinischen Republik den guten Glauben an ihre
Sn che und die Überzeugung zu — ob sie nun sich als irrig er¬
weist » wird oder nicht —' daß sie ihrem Vaterlande dienen
wollen. Die nächste Zukunft wird uns bald klarer sehen lasten.

Ndolk Ko f̂mcnns Ab'Med.
über die Art und Weise, wie sich Adolf Söffmann

von seinem Amte als Kultusminister verabschiedet  bat.
aebt der ..Börsenzeitung " von durchaus zuverlässiger Seite
felgende Darstellnna zu : Während die Öffentlichkeit m,t der
Ber >-s" nn Adolf Haffmanns auf den Sestel des Kultus¬
ministers und mit seiner Tätigkeit an dieser Stelle wiederholt
und sebr eingehend beschäftigt worden ist. hat man iiber seinen
Abschied kaum etwas gehört. Aber Adolf Hoffmanns
S ck-wa n en nes a n g bat sich in viel zu originellen Formen
vollzogen, als daß man die Abschiedsszenenicht ,m Gedächtnis
der Nachwelt festbalten sollte. Am 2. Januar erschien Hon-
mann nach der Wiederherstellung von seiner Erkrankung voll
Tatendrang im Ministerium . Man mied ihn darauf hin . dag
seine Tätigkeit an dieser Stelle nickst weiter gewünscht
werde, daß er den. unabhängigen Genossen folgen möge, die
ibre Ämter bereits niedergelegt batten . Hoffmann verhielt
sich diesen VorsteNnnaen geaenüt.er durchaus harthörig . Erst
nach immer wiederholtem Zureden erklärte er sich schließlich
stewit . das Feld zu räumen , wenn man ihm für drei
Monate Gebalt zahle:  Man saote ihm m.  daß diese
Snblnna erfolgen solle. Er möge getrost nach Sause gehen,
da? Geld werde ibm überwiesen werden. Aber Genoste Soff-
mann läßt sich nickt für dumm verkaufen . Mit jener Energie
und Klarheit der Sprache , die ihn immer ausgezeichnet bat.
erklärte er- „Daraus laß ick mir nickt in ! Wenn ick nick in
einer halben Stunde mein Geld habe, sollt Ihr wat erleben!

ganw -Kultusministerium geriet in Bewegung. Aus allen
Kasten wurden die vorhandenen Bestände znsammenaekraßt.
und es gelang wirklich, die MM M. ai,fz„ treiben . d,e Gsnoste
Hofsmann für drei Monate bearispruchte. Man überreichte ihm
da« Geld , er steckte eS ein . hüllte sich in seinen Havelock und
seine Volkstribiinenwürde und nahm Abschied, indem er mit
ßroher Geberde die klassischen Worte sprach' „Hier sieht
mir keener wieder !"

Noske und die SokdatenrSte.
Berlin . 29_ Ion . Vorgestern hielten die Soldatenräte

von G "oß-Berlm im Abaeordnetenhavs eine Vollsitzung ab.
Zu Piinkl 3 der Taaesordnimg . Stellungna -bme zu der Ver-
ordniiiia über die Neuregelung der Kommandogewalt, ergriff
Dolksbeauttragter Noske  das Wort . Er sagte v. a.: „Gewig
sind die Sobdatonräte Träger her Revolnt -on, aber die große
Maste unseres Volkes und auch viele Soldatenrate sind sich
schon längst darüber klar, daß das System der Sol-
datenräte.  das - in den ersten Tagen der Revolution ge¬
schaffen worden ist. nickt eine dauernde Einrich¬
tung  werden darf . Die Saldatcnräte sollen und surfen nick,
am-z verschwinde,i Sie dürften aber nicht auch noch politische
Macht ausüben . nachdem die Nationalversammlung eine ver-
f.rssiingSmäßgeRegierung eingesetzt bat. Was in Rußland er«
täglich erscheine, müsse in Deutschland zum vollständigen
Zusammenbruch führen . Vor acht Tagen habe ihm ein Ver-
ttcter Wilsons erklärt , die Regierung se, nicht als ver¬
handln nysfähig  anzuschen . weil sie nicht die Mach,
hinter sich habe und der Spielball eines lächerlich
geringen Volksteils  gewesen sei. Es sei ein unmog-
sicher Zustand , wenn an irgend welchen.Orten die Soldaten¬
räte >don Gehorsam verweigerten . Keine Regierung könne aus
die Kommarido-gawalt ver îcki'ten. wurde ^ctilIic^  ein*
ent  beiden Soziolistenparteien zusammengesetzte Kommission
böstclll, die mit den einzelnen Armeekorps Aoänderungsvor-
schläge über die Neuregelung der Kommandoge¬
walt  vereinbaren und der zuständigen Stolle unterbreiten
soll.

Die WaffcnstillstandSkvmmiistvn und die O. H. L.
Dz . Berlin , 29. Jan . (Amtlichst Um Zweifeln und Jrr-

tümern vorzube'lgeu. erklärt die Oberste Heeresleitung , daß
sie an den WaffenstillstandSverhandlungeii nur insofern be¬
teiligt ist, als es sich um rein  m >l >t ä r >sche F r a g e n
handelt . An der Regelung aller wirtschästlkcheil >i»d finnn-
ftieXleu Fragen hat tie Oberste Heeresleitung leinen Anteil.

Die deutschen Kolonien.
Dz. Paris . 28 Jan . (HavaSst Dem diploniati ' chen

Situationsbericht ist zu entnehmen , daß bei Ärsprechimg der
Frage der deutsch - afrikanischen Kolon,enne
A n s p r ü che d e r D o m i n i o n S.daq,n -,>ugrn . da,. Deutsch
Ostafmka an die Südafrikaner fallen solle. Australien teon
svrucht Neu-Guinea und Nenseel.md und die <- amoiwwstln.
Dann kan'en Westafrika. Togo und Kamernn zur Sprache.
Präsident Wilson  entwickelte eine oerianlich- Theone Mtz
dir Regelung der Kolonienfrage . äach seu-em -Lhstem imiree
der Völkerbund die Verwaltung dieser Geoietr einem Man-
datenstnc-te übertragen . _ _

Teu'sche Äofelen yeaen kolländischr Lebensmitt l.
Esten. 29. Jqn . Die „Rbein .-Westf. Ztg." erfährt dem

Amsierdamer „Telegraaf " zufolge, daß feit gestern die Ein¬
fuhr der deutschen Kohlen nach Holland verdoppelt  wurde.
Es treffen täglich vier Kohlcnzüge .ein. Für die Kohlen er-
hält Deutschland Nahrungsmittel aus Holland.

Der Parteitag der „Unabhängige *" verschoben.
Berlin , 29. Jan . Tie Unabhängige Partei Deutschlands

richtet heute einen Aufruf an die Partcigenosten , in dem ste
erklärt , auf den Wunsch der sächsischen und württembergischen
Unabhängigen den zum 2. Februar nach Berlin einberufenen
Parteitag um einige Wochen verschieben  zu müssen.
Der endgültige Terurin würde rechtzeitig bekannt gegeben
werden.

Die Verfassung Preußens.
Berlin , 29. Jan . Wie die Politisch-parlamentarischen

Nachrichten hören, ist das preußische Ministerium des Innern
mit der Ausarbeitung eines Entwurfs für oie
preußische Verfassung  beschäftigt . Von dem
Ministerium des Innern geht der Entwur - an das Gesamt-
m i n i st e r i u m. Der Entwurf wird, nachdem er genehmigt
ist. veröffentlicht werden. _ _

Wiesbadener Nachrichten.
— Zur Fürsorge für die Kriegsbeschädigten. Zu dem un

ter dieser Rubrik erschienenen Artikel in Nr . 34 unseres
Bl altes , wonach die Rente der Kriegsbeschädigten erheblich er-
hp>bt werden soll, wird in verschiedenen Zuschriften an uns die
Frage aufgeworfen , warum nicht auch die K r i e g S w >t w e n
und -Waisen  dabei berücksichtigt wurden . Fast alle Wit¬
wen sind setzt — so schreibt eine Einsenderin — durch die
Rückkehr der Männer avleitslos geworden und können un¬
möglich von der bisherigen Rente mit ihren Kindern leben
Demaeoenüber können wir heute noch Nachträgen, di-e
faßte Shirbadmno des Kriegsministeriums zum Schluh noch
folgendes bemerkt: Anch für die Hinterbliebenen hatte das
Kriegsministerium einen ähnlichen Teuerungszu-
schlug  wie unter Ziffer , angeregt . Herüber ist ein De-
schluß noch nickt gcsoßt. Wir gehen wohl nicht fthl. wenn wir
den Grund dafür in den ansfregenden Vorgängen vom ^3. viS
24. d. M. sehen, durch die die Regierung völlig in Anspruch
genommen tr-ar . Wir r.-ehmen an, dcrh au<̂ _ ^ ,r. ..^ier.
bliebenen eine Regelung baldigst erfolgt . Ausführliche Be
stunmungcn werden in kürzester Frist auf dem Verordnungs
weg bekanntgegeben werden.

— Einführung von Pauschalverrechnung sür den Strom
verbrauch k'einerer Wohnungen . Wegen der Schwierigkeiten
in der Dcschasfuug von Elektrizitätszählern hat der Magistrat
beschlossen, kleinere elektrische Neuanlagen in Wohnungen,
für die ein Zähler nickt aesetzt werden kann, gegen Stromver-
rcchnung nach Pausckalsätzen an da? Kabelnctz des Elektr,
zitätswerks ansck ließen zu lassen. Die Bedingungen sind in
.der Bekanntmachung des städtischen Elektrizitätswerks (An¬
zeigenteil) angegeben.

— Freigabe des Handels mit Dörrobst. Die Reichsstelle
für Gemüse und Obst hat sich zur Freigabe deö Handels mir
Dörrolst in der Hoffnung entschlossen, daß c? dem reellen
Handel am besten gelingen wird, den in der letzten Zeit be¬
sonders be-merlbar gewordenen unlauteren Schleickhandel mit
dieser Ware zu überwinden . Auch von Höchstpreisfesffetzungen
für Dörrobst glaubt die ReichSstelle Abstand nehmen zu können.
Sie weist aber darau , bin, daß die Vorsckliften der Bundes-
rarsverordming vom 8. Mai 1918 gegen Preistreiberei
noch in Geltung und zur Bekämpfung wucherischer Preise , ur
Dörrobst ausreichend sind.

_ Gegen die Schiebungen mit HeereSbeständen. Der
„Zentralvcrband .des deuffchen Großhandels " hat zur Frage
der Verteilung der Reichsware und der iHeeresbestände eine
Eingabe an den Rat der Volksbeouftragteri gerichtet, die einen
scharfen Protest gegenüber der auf diesem Gebiet eingerissenen
Mißwirtschaft enthält . Es beißt darin u. a . : Wahrend des
Kriegs war es notwendig, Bestände aller Art. insbesondere
auch bei dem Großhandel , zu bclcklagnahmen und sie der
Kricgswi -Ischaft zum Zweck der Versorgung der Armee zuzu-
führcn . Es mußte erw-artet werden, daß der Geschäftswelt
nach dem Krieg die für den allgemeinen Bedarf dringend be¬
nötigten Vorräte ohne Verzug wieder zugeführt werden. Nun
sind zwei Monate verflossen, ohne daß dem reellen Handel aus
diesen Beständen nennenswerte Mengen zugcsührt wurden,
obwohl zahlreiche Verhandlungen geführt und geeignete Ver-
teilungsgescllschaftcn gegründet worden sind. Wahrend die
mit der Verwaltung der Heere».gi!ter betrauten Amtsstellen
noch nicht in der Lage waren , den Gesellschaften auch nur die
notwendigsten Unterlagen über die Mengen der vorkmndencn
Bestände zur Verfügung zu stellen, hat im ganzen Reich die
Entleerung der Reichs- und Heereslöger durch unlautere
Machenschaften , Diebstahl und Schiebungen  in
einem so erschreckenden Maße eingesetzt, daß befurchtes werden
muß, daß die vorhandenen großen Bestände unter schweren
finanziellen Schäden sür das Reich allmählich vollständig m-
schwinden. Wir bitten die Regierung um umgebende Antze
rung . ob sie bereit ist. entweder einen ausreichenden Schutz
der Bestände zu sickern und mit größtmöglicher Beschleuni-
gung eine crganisieite Verteilung unter Hinzuziehung der
wirtschaftlichen Vevbände einzuleiten oder den Verkauf frei-
zugoben.

ersetz ab. da eine A„«nlmng der Jagd im besetzten Gebiete verbeten
ist und dos Sckntee,ander, das er vor n,ch, laugen Zn ^ mit g ^
Kasten bk,gestellt hat. Vsirb en wurde. t - gebe,ei ŵerden,
pucfctinia fcficiitvciitip owi’cl’tvlce ist, ktU ict P -vi fl _ fernenKündltiwo rrnuckzuml'mcn. rccluuflcflcn man W  von 1»

ei* nr f h.:rv h,  vlliitc der Rckterzuiage. die 7Uit -vs... p" ' ''v»'
bewilligt. '- Ebenso wird dem Gesuche des Sebuldreneri• ? 0̂ 1n »m
Erbvbung seiner Vergütung Ici wcise entsturckie nel.-rdertil

knd Lill sich in dieser Hins.ch. dew U''eUffvrnch>n dem ..ach
schwebenden Prcxcssen„t der Stabt Eltmlle unt-rwcr,en. ^ ^ ^
^ ÄÄ ü" ^ ^ '.'nd Besetzung deinen ml« ««.«

ffcrjsr &  SÄSÄÄtfw .ä

mst stner Wobi' vfkiiot i.ick't zu rechnen. ^Rach F°tt'-ellu,,g steh tt
71 Wobüränm- ven 1 bi« 4 Zimmern ste' "nd es ,! «» ^

ST 6206 aus 5961
zuntchiegangen. ,

Ans Provinz und Nachbars^n̂ .

Braubach. 24. Jan . über 20 P ' und  B .M. -h und 16g

100T̂ew1!̂
1 türk. PfJ.1UOf 040UJ

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim. 29 Jan Aus der letzten Gemeindever-

I r e t u n g « ! i b » " p >si selgcndes zu erwähnen- Tie Ratstand»,
a,beiter haben Lehneibe-buna beantragt. Diese», Anträge wird in
der Weile evlsprochen, daß, die Stundenlähne von 66 am 8i> Ps. und
vrn 80 Ps aus I % erbeb' werden. Die Zahl der Arbeitslose»
hier am böckswii. E» si,.d tis jetzt brrcits 85UUM. fut Arbeit» o,e
rr> ->2178 M für Netsiavtsartrilen ge,aht worben. Zur cke-
ircitnnc der sür diese Zwcchc ,-.öligen Ausgaben hatte der Ge-
iiicinderorliond eine» Kredit ran 89 60VM. h-aniragl. Die Per-
ticlung ging jedoch torüler hinaur und erhöhte die Sumi», °>i,
0 600 M., die tmch eine Anlage geteiki werde» soll. — ^ e,

I a g d \ o 8. t c , B o v i t: t ii  n r c p hat den -iagdpachtvertr,z
mit soseitigerD-irlung gkkündigl ckid lehnte auch jeden LitdschaL«».

E i er ^ D -lkiMr m d-wA -iMrd - erKö'ncr Frau , die mu tn und in der Kleinbahn

Zehen imd L ^ iedeniall̂ chov mancherlei .usamm«
ht . Wetzlar. 27. ^ ^ t^ ol̂ n , HM surren^

kwMw BÄw bellte Stadt für Li- stad,sich- Kriegsiürsorg-
Lv vvli M zur Vcrsüguli g.  _

Handelst©]]»
Ber iner Cevisenkursa.

WT -B. Eerlin . 28. Jan . T . l. e .- apV . " e Arzz . hltingen fUr340 .->'>1. MkfW .iVlinneiWI ' iFrllanil . . nTo nn t < 218 .51 1. « lag Kr-mjl
psnemirt . 5J5 ’?a . 241.8 il « 100 Kromi
Ä : MLL : Ä
Oesterreieh-Üngarn. 80.20 «. * “ .3 >B. ' 10D!C.iin

Slrriiii . : | |
Utlsingfora . 81 .2 j « 81 .75 a

Ausländische Wechselkurse.
w Amsterdam . 27. Jan . We(hsel aul Berlin 29.75 (zu-

1c.m\  im ' Ulf Wien 15 .95 ( 15 .15 ) . auf die Scnwmz 40 .̂ 0

(49.1-6). auf Kopenhaprr 63.7k (63.40). auf Stockholm 9.10
(68X0). aul Iondon 11.61 (11.50). aul Paris 44.0» (4 . ).

Tanken uni Gellnnr it.
- Dertsi -he Bank in Berlin . Direktor Artur von

G wlnne  r “eabsiebtint , zum 81. März 1919 aus lem Vor.
sbmd der Deutschen Bank auszuscbeideii . seine /.uwabl
ta den Auftiehtsral soll der nächsten Hauptversammlu -ifl
vorgeschlagen werden.

Industri3 uni Hanl9l.

„J  JS.SSsS* ÄStt ? S* ,5
ÜÄ BÄ r 48 ÄtSS»

aller I ederverteilünesslelicn . direkter Verkehr des Gerbers
mit dem Händler , Erleichterung hei der hinluhrung aus-
SiuliMher ' roher Häute und Kelle, so .vie vou Gerberei-
rtclfen EinsteBurc aller Lohneerbereien der Kriearsleder-ftcllen . t-imui u Zv.'anesbewirtschaftimg . der Bo-
schlaenahme uilll oe, Höchstpreise für Gerberei - und Leder-
aWtHe Befci-dert ^ lrrüprfi8e im Ei, en handel Süddeutsch-
lands Die Süddeutsche Eiscnzentrale gibt sosbeu eine
neue Lagen reislisle für Stabeise ... Universale,set , Baad-
eEen urcl Fleche heraus mit Preisaufscniugeu . welche den
nimen Werkpreise ], angepaßt sind .. Die Preiso sollen von
den Kärdlert : als Mindestpreise engehaiten werden.
d « Aufträge auf Ersatzzeue für die Eisenbahn . Die
FUenlabriVerwaltung hat in großem Unifangc  Auf-
ü-äge auf I-'rsatzzeug erteilt , um sobald wie möglich den Be-

SÄÄ « 'äsps »&Ä
ieiz, nicht mehr das gleiche leisten wie Iiuher.

. etzt *nver ĉliinclziii's- im Sniritusgewerbe . Nachdem die
hreslaTer Sprilfatnk . A. G, in Breslau , im Vergangenen

T<,hre mH den Ostelbischen  Smltwerken die vom

Heinrich Helbing.  iu Hamburg-Wandsbek autzunehme n.

Aus unserem Leserkreise.
kNi» t°em,wde.eE.n'.nvnn°.nwerden weder ,ura-ka.iaud.mochm'n" 'vahrt.,

. RtiIiev  gab es einmal im Monat stall der ubhchen 125 Gramm
a » cker Vi° 5u»s und Woche 256 Gramm Im Dezember und
^ünnar ge'chal' dies nicht Meebalb eutueht man nun auch der
S i0 tkii.ua mck inonat' ick Vn Psimd Zucker di» d-> een allge-
nicinw' unenvstigen Ern°brungt°°rhh .m) dnugwd notwendg .st
»ur' Ergänzung eer weh, als ckvapve" FeNrativ,, und als Ersatz für
&r Lnmwn l'-Vcube Mi ch. Eine vi-tgeptag.e Haudsrau.

Di : Abend -Ausgabe umfatzt 4 Seiten.
tzauoilchrlttleiter A tzegerhortt.

verontwortN« 'Nr LeU- rtt ' el A. tz. qUdor » ^ f«r °»Nt" 4»e -va-hr,« ' en,
g ttzlln her . 'Lr den Umerhalningsieii, ^ o Vau 'n t>o r f ffli oen
10101»" und proe" »V»»«>> le 't >»>t> t»er>t>>«'nai V ü. w iktz. tür »Ml

ftönftel VS für Dit un» i>!ella'"«n tz loouul,^ lüiutli t) tu 0̂ies0Ul)e 1
Druck>». « erlag »er L. Stellender gUchen Hotduchocucker« m Mi«»da»«».

Evrechstnnd« »er Schrdlteilun, 12 bl» » Uhr.
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Larbid und Lampen aus Lager
Tischlampen mit Glasglocken

neu eingetroffen.
Pcparaluien an Sar . idlampen werden bi liest ousgeführt.

F. Burchard. Dotzheimer Str. 12, P.

Wiesbadener Tagblatt.

jj ' n gebraucht , aber noch gut erh alten,
x LLllLUf - tu kaufen gesucht. - >

Ce/7 . Offerten unter V. 25 an den
Tag bl. - Verl.

2tür . Aktenfchrank
verk. Darmstadt . Franken»
itraste 28, Part . _ _
Waschtisch m Marmorvl ..

Dczi "-alw .. eis. Füllosen.
K ndermatr . verk. Gerlack,
b̂errn aartenstraste 10-_

Schlittschuhe
('.7t.  2R1 u . Schlitten zu
vcrk. Gäben sw 8 2 r. . ..

L-fcsscr . g.. V* Pkd . 15.—
bu. nein. w .< K Pfb . 16.—
9,'clfeit . aan *. V\ Prd . 7 .—
S/cItcn . aem .. Yt Vrd . 7.50
Majoran , K Pid . 4.—
Paprika ü  Vrd.

Petroleum
Ersatz . Verk . Montags u
Donnerst , v . 9— 2 Rompel
Dotzhe &nrrstr . 84, Mtb . I

Sägeböcke
in groß . Auswahl vorrätig

HaeriCo/ir"
Eisenhandlung.

Haus - und Küchengeräte.

Toiletten-
FE «Seife

Syielmann Nach?. , ~ _ ol
k charnhorststr. 12. in verschiedenenPreislagen.

A . KrietziN' , Albiechtstr. 3,
nahe der Nikolasstraße.

alle Größen einRetrofsen.
Bötticher,

Wcllritzitcaste 47, Laden.

u. Losen , umRearbeitcter
Einheits -Mantel . Acrmei-
weite, Schloüerjacke, Frack
u. Weste bill R zu verk.

I . Stiep,
stauISrunnenstraste 9, P . l.

öeMonnen
seilen) a 5—600 ho fassend
«u verk. Aug . Nörig L Co
Farben- , Lack- u. Kittsavr

Marltstr . 6.

Bestattungs
Anstalt

u. Sargmagazin

Eich NM
Gegr 1860. Fern. 576.St«unter Str. 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts . 12
Bestnttnnqsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

Spangen
Zierkämme

in größter Auswahl

DS ;Bette
Michelsberg 6.

Werkzeug
ür Glaser «nv Schreiner.

neue Patent -Gehrun ssäge,
zu verk. § chmidt, Lonneu-
berg, Rambocher Str . 53 , 1.

WMM
kauft zu böMen Preisen.

Hua.o Krftler,
Pserdemetzaer,

WieSba d.,_ £)ell mu ndstr. 22

Möbel-Ankauf!
Kaufe Betten . Kleider»

« . Kiichenichränke Bertlk.
Waschkvm.. Kommoden u.
fonftiee itrt f -auSth. aus.
rangierte Sachen u. aanze
Einricht "n"en

Karl Kannenbera
Malramstraste ^ l7 .̂ t ^_St.m  Mahlung!

Kaufe stets allk^ gebr.
Möbelstücke u. Federbetten.

Frau Kannenbera,
_Hellmunditrast e 17

1Stück Gartenland
u »achten aesucht. Off . u

P . 26 an den Taabl .-Berl.
Bei hoh. Lohn
u. auter Vervflea . einfach,
ehrl . sie st. Mädchen, ev.,
für die Hausarbeit aesuast
Rbeini lraste 71. Laden

Abend. 'Aufgabe . ErsteS Blatt . Seit « ».

zliirnliiiciiliiml-iinDN>eWl»siM»
™kl «« Gl ..«fto1111tic»•

I Haupt- Gechäftsstelle und ständige Ausstellung

Nikolasstrab ^ ^ ^ Wiesbadei ^ ^^ ^ bb^ ^ ^

Piano
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Gefl . Adressen erbeten
<chock, Bismarckring 6.

BoXer
kleine Rasse , französ.
Bulldoaae iuna . leb ertr.
Rüde zu kaufen acsuckt.
Anaebote Sckiillervlav 2.
im Laden , oder N .kolas.
.strafte 22 . 1.WWW, IHM«

ml WM
in allen Farben zu kauf.
gesucht.

Waaner.
JBMtenbftrafce 22 ., Part ^.Vedr. ‘iiiüitannöntdi
preiswert zu kaufen gesucht
SSaccmonustr.I5 . Viof uf kd.

Geigen
a. defekte, kauft Zimmer,
mann , Faulbrunnenstr . 9,
Poitkarte,aenüat.

IMolM
mit sahrb. Bandsägen übern.

Otto Fühler
Wohnung : Aarftraße 22.

2 FelWicklMN
zn verk. Stück 100 Mk.
Näh . Wae . Tamen 'chneid..
Adelheidstr.,35 , Gth. 2._

Geleoenbeitstauf.
1 gefütt . Offiziersn -antel,

1 Wasfenrock, 1 kl. Militär-
Rock, 2 SOU-Hosen, Fredens-
ware u. cuterh., für mittl.
Fig . (1.65) pals. abzw eben
A.ielbei dstr. 87 , P ., Wandt.

2 s. jrti. MWim“

Wv-WsM
sowie alle Musik-stlniunm.
kauft Zimmermann , « aul-
brunnenitraste 9. Post¬
karte,genügt.

m. fein . Stickerei , dazu ge¬
bär. vast. Wagend . Taun .. —. . . . .
Kissen u. Unterlage au ? Vertikos sowie aues . was
weist. Roßhaar . zu vcrk. im Hcrrsiüastsbause aus

m  Ältiim
zu vermeiden , mache ich
die aeebrt . Herrschaften
darauf aufmeris .. de.st lcki

jUM" nur
CWSM.dmi.Mml
zwecks Ankauf alter

Zahngevisse
im Hotel Einhorn

Zimmer Nr .,2 ),bin-Möbel
Betten . Schränke . Sofa?

Möbel.lemilüe.IMn
Borlaaen aller Art, sowie
Bettred.. Portieren . Gar¬
dinen u. alle auSranaierte ;
Sachen kauft D . Sivver.
Riehlstrafte 11. Tel . 48/8.

Ausaek. Haare kauft
Tamp ons, Goldgasse 2.Säcke
Lumpen,

Metalle . Pavier , Hasen-
fette werden zu hoben
Preisen anaekauit . Sack»
Ylrosthandluna. Dotzheimer

20, Tel . 6129.

Achtung!
Gebrauchte Möbel seder

Art kauten Sie b llig
_Wal - am strafte 17, 1.

Kaufe, .ets
Herde sow. Gasherde, wenn
auch reparaturbedürftig, und
Fahrräder. Besser , Hell-
mundstr 53 . Karte genügt

WWMlMSN
Küchenmöbcl zu kauf. gcs.
V. Hermes , B ertramitr . 25lil Grüne Adler

mit Fuhrwerlbctrieb
nur Mittelste. 3

an der Langgafse
üb ruehmen das Fahren von
Möbeln, Kofsern, Holz und
Kohlen bei bill. Berechnung.

M Eisplatz gesucht.
Cvortvlatz Kaiserstratze.
Zahnarzt oder

Zahnärztin,
Vertreter für große

Fu erfraa . bei Scheuring,
H>cllmundstraste 49 . _ _1neue Alh.'EinM
1 Seit ., 1 Sefa , 1 Küchen-
schrank, höchst. Bett . Klaoier.
H. Schwarz. Roonstraße 13.

zuranaiert wird , kauft
hoben Preisen

Fr . Klein . Eoulin ^r 3 1.
_Tclevbon 3490-
Schlafzimmer-

Einrichtung
.mit Pres - Angabe gesucht
Os . G. 508 an Tagbl.-VerlMöbel-Verkauf

1 Wvhnz 'm.» u. Estzim.«
Einrichtung , gnt erh.. einz.
Diwan , vrachtvoller Gold - _ _
svieael . Mcchag. . Rollvult . mit Angabe  des Preises
e'ckene Lederstuhle sot°rt ht - Ge (1. Offerten

SÄ2 « . 508 Tagbl .-Verl,ig

S peisezimmer-Einrichtung

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß mein
lieber, trcu'vrgendrr Wann, unser guter Vater , Großvater , Schwieger¬
vater, Schivager und Onkel

Herr Gerichtsvollzieheri. R.

Karl Gustav Weitz
gestern vormittag $>'/ , Uhr plötzlich und unerwartet in die Ewigkeit
abberufen wurde. ^ trauetnben Hinterbliebenen:

Frau Elise Weitz. Wwe.
Wilhelm Pfeiffer und Frau

Ctmlie , geb. Weitz
, und I Eukel.

Wiesbaden , Jahnstraße 34, Bingen , den 31. Januar 1919.
Die Beerdigung findet statt Montag , den 3. Februar , nachmittag?

3 U '.r, von der Trauerhalle des Sübsriedhofes aus.

Angesicht » der Phile der mir bewiesenen liebevollen und
aufrichtigen Anteilnahme bei dem schweren Verlust , der mich
und meine Söhne betroffen , ist es mir unmöglich jedem Einzelnen,
wie es mir Bedürfnis wäre , meinen warm empfundenen Dank
auszusprechen und bitte ich auf diesem Wege denselben entgegen-
nehmen zu wollen.

Im Namen aller trauernd Hinterbliebenen

Else Rehorst, geb. Siemens.
Köln -Wiesbaden , JanOar 1919.

Neuansrrt . s»w. Umarb. v

Pelzen
w. nach den »eueii . Mod
ladellos ausgesührt.
Jenny Biatter,

Tamenpuy,
»Itidiftt . 11. T el. 3927,

Kohlen und RoU
besorgt wieder prompt
MöckS. vieich lr. 80 , Hih. 8,

Achtung!
Prackitbänse 18 Pfund

schwer, vräm.. habe ich
zum Decken.

Walramstraße ^l7 .^ 1. St.
Am Sonntag , d. 2. Februar

beginnt ein
Sonntags-

Tanzkursus
für Anfänger
(Unterricht
ab 5 L hr)

KeinToilett .-
Zwang.

— Honorar mäßig . —
Unterrichtslokal : Bliichcr-
str. 6, Gth . pt Gell . An¬
meld . erbeten . W. Klapper
u. Frau , Dotzheim > tr. 20

als . . -
Praxis in Mainz , für mehrere
Monate sofort gesucht, Hohes
Gehalt , evt . sehr gute Ver¬
pflegung . Meldun en mit
Angabe der Bedingungen
unter P . 69J2 an D. Frenz.
Ann .-Exped.. Mainz . Wenn
niögl . telear . Bescheid. Fl2

GrfltlaffigerCAhmlhergeW
-,esucht Spiegel gasse 1.

Inger wann
w auf einer biena . Bank
tölin ist. w . in d. Abend-
stunden Beschäftig . Off.
u^ V. 503 Taabl .-Verlaa.

Blaue Pferoeoecke
verlöre, , F . v . gezeichnet,
abzngeben Platter Str 102
bei Be cht, 1. St.

MermMMM
zwischen HergenHabn- und
Rosselstraße verloren . Ge
gu .e Belohnung abzugeben

_ Le berberg 19.
Braunes Striimvfckien

u. Sckuhchen . wckm. verl
zw . SiÜ u. 6 Uhr. von
Schwalb . Str . b. Wellr .b-
str.  27 . Stb . P .. b. Gabel.

Schwarz -seid. Beutel
verl . Gegen Bel . abzua.
Geschw. Strauß . Weberg. 1
Berlo .en Donnerstag durch
Dienstmädchen 2 Haushaltsk.
m. Krankenkarten. Gegen
Belohnung abzugeben bei d.
Eigentümer , od. b. Knoll,
trebcrgas e 9.

Für die herzliche Teilnahme bei dem
Verluste unserer lieben Mutter sagen
wir allen innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Fr. Wagner
.. A. Uülpp Wwe.

Wiesbaden . 30. Januar 1919.

Verloren!
Krieaersivitwe verlor

Portem . m. Rentengeld,
das sie ersetzen must. Ter
ebrl . Finder w. geb.. dass,
gea . gute Belobn . abzug.
Adr . im Tagbl .-PerI . Kg

Luiscnvlat , 1,
möbl. Wohn
»immer frei

Gold. Lorgnette
innere Stadt verl . Gegen
Belohnuna abzua . An l>er
Rinü ,̂rcüe 11, PaS. _
mm  Damen-Wr

mit Cha elaine verloren.
Da teures Andenk., erb.
Rücka. a. 10 Mk. Belobn.

KoSmeül . «
Dr uden itraste 1^ ,Laden^

Armes Miidlheil
verlor Mittwoch abend
Portem . mit Inh . Ehrl.
Finder wird gebeten das- ^
selbe zurückzugeben , da eS
ersetzt werden must. Wies,
baden. Damb achtal,2, ^ P.

MM MM
36 Jahre , mit Vermög ..
evana .. kuckt auf diesem
Wege die Bekanntickalt
einer Dame zwecks Heirat.

Stock. Wwe. ob. Einbe rat nicht

< Unerwartet erhielten w r die traurige Rach- !
richt, daß unser heißgeliebter , herzensguter,
hoffnungsvoller , braver Sol n̂, Bruüer , Neffe,

\ Vetter, Enkel und Schiuager,

Gustav Sieser
Kanonier im Felbart .-Rgt . 261,

I in einem Lazarett in Bruchsal in Baden am
1 21. Dezember 1918 an Lungenentzündung,

20'/ , Jahr alt, gestorben ist, nachdem er glück¬
lich aus dem Kriege zurückgekehrt war.

Wer ihn gekannt, wird unseren Schmerz er- 1

mc"en‘ In tiefer Trauer:

UM Seinrid)W« u. NWiW.
Wiesbaden , den 30. Januar 1919.

IHermannstr' 28, 2.
Wenn lleberführung genehmigt , wirb Be-

erdigung in Wiesbaden bekanntgegeben.

Todes-Anzelge.
Gott dem Allmächtigen hat eS

gefallen, meinen lieben Mann , unseren
guten Vater , Großvater , Schivieger-
vater , Bruder , Schwager und Onkel, den

Dachdeckermeifter

im Mer von 62 Jahren , durch einen
sanften Tod, von seinem mit großer
Geduld ertragenem Leiden zu erlösen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Aonhausen,
geb. Rossel.

Dotzheim, den 30. Januar 1919.
Die Beerdigung findet Sonntag,

den 2. Februar , nachmittags 2 Uhr, vom
Trauerhause,Friedrichstraße4 , aus statt.

Leute verscUieä sankt meine geliebte Schwester,

Wally von Graevenitz
Stittsdame Kloster Riednitzi. Mecklenburg.

»

Wiesbaden, den 29. Januar 1919.
Adolf »alle « 3.

Frau General von Wentzel.
Man bittet freundlichst von Kranzspenden und Beileidsbesuchen

absehen zu wollen.
Die Trauerfeier findet Samstag , den 1. Februar , vorm . 10’/2 Uhr,

in der Kapelle des alten Friedhofs Platter Straße statt , anschließend
Überführung und Beisetzung auf dem Nordfnedhof.



Slbend-Audqabe . grffcg Blatt . Nr . 44.

Am 7. Februar 1919. vormittags 19 Uhr . I
wird an GerichtssteUe, Zimmer Nr. bl , em
Acker an der Marnzerstrake. 1. Gew., 24 ar |
51 qm, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 24. Januar 1919.
F2 ‘>3 Das Amtsgericht . Abt . 9.

fiartop fül WWHlM.äm &äSS
ab die Sartoffelöcrbrcrucöämcrifle bir Selmtverformr
Sou 1% Pfund auf 1 Pfund ic K- vf. und Tag hcrab-
Rt-feüt. Darnack wird aur . den Kovi der SelbUver
karaer 0 00 Atr. zur Ablicterung an die Ltadtver-
waUung frei . Die Selbstversorger werden ersuch.,
soiort die frei werdenden Mengen an das Ltadtiicke
Kartosselamt , Bosevlad 1. ab^uliet-em.

Wiesbaden , den 28. Jan uar 1919. ^

Bekanntmachung.
Die Gebührensätze auf dem Lebensmittelmarkt er»

fabren dre nachfolgenden Aenderunnen:
Ab 4. Marz 1910 betragt:

1. die Wiegegebühr 5 Pf . für je 25 kg
2. die Gebühr für etnmalme Benutzung des x.a)u

2. dchÄbickr für Einstellung von Waren 20 Pst fürI

^WttSbaden.' den 1. frefrniÄf 191Ö.
Der Magistrat . — Marktvrrwaltung . __

WMMgWIiPMlllllMillWIIS
für den KtmvMM Ilmmr WohMW

Wegen der gegenwärtigen Schwierigkeiten in der I
Beschaffung von Elektrizitätszähfern haben d.e
Devutation für die Wasser- und Lichtwerke und der
Magistrat beschlossen. Neuanlagen . für die ein Zahler
nickt gesetzt werden kann, unter folgenden Bedingungen
an das Kabelnetz des Elektrizitätswerkes anschliesten
^ 1 Die Verrechnung des Stromverbrauchs erfolgt
bis auf weiteres nach folgenden Pausckalsützen:

a) für Küche. Wohnzimmer , Eßzimmer , Dalon
und Herren -Zimmer:

1 Lamve bis 32 Kerzen Mk. k.20 monat ich,
1 Lamve bis 50 Kerzen Mk. 1.50 monatstch,
1 Lamve bi? 75 Kerzen Mk. 2.25 monat ich.
1 Lamve bis 100 Kerzen Mk. 3.— monatlich.

b) für Schlafzimmer . Bad. Flur , Klosett usw.
1 Lamve bis 32 Kerzen Mk. 0.60 monat ick.
1 Lamve bis 50 Kerzen Mk. 0.95 monat ick,
1 Lamve bis 100 Kerzen Mk. 1.40 monatlick.

2. Die Paiischalverrccknnng tritt mit dem Tage
der Inbetriebsetzung in Kraft , endet mit dem Tage,
an dem der Abnehmer einen Zahler erhalt und gilt
auf iederzeitiaen W derrus . ..

3. Bei Stromveraeudung behalt stck da? Werk vor,
jederzeit Nachberechnungen nach dem allgemeinen
Tarif vorzunehmcn, sofern cs nickt vorzieht, die
Stromlieferung überbauvt einzusrellen. . ..

4. Die Pausckalvcrrecknung gilt nur mr .Anlagen
in Wohnungen bis zu 10 Lamven emscklicß.lick Steck¬
kontakt-'. Alle anderen Stromverbraucksitatten . wie
Gcsckäfte. Wirtschaften . Büros . Werkstätten Mw. sind
von der Pailsckalvcrrecknung ausgeschlossen. F246

Wiesbaden, den 29. Januar 1919. ,
_Stä dt. Elektrizitätswerk.

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

WIESBADEN, Rheinstrasse 44 , Fernr. 833,844,893,6172.
MündelsiehVr, unter Garantie des Bezirksverbandes des Resr.-Bez. 44 icsbaden.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle
für 'Mündelvermögen.

Reiehsbank ^irokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. iu. ^ r. buu.
28 Filialen (Landesblnkstelleu ) und 208 Sammslstellen im Regierungs¬bezirk Wiesbaden.

30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.
Mündelsichere Anlagen . . , , . -

in Schuldverschreibungen der Nassauischen LandesbanK,
auf Süarkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter

Festlegung mit Kündigungsfrist.
Darlehen und Kredite in laufender Rechnung

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner arHGemeinden und öffentliche Verbände mit. oder ohne
» besondere Sicherstellung.

Sonstige Geschäftszweige t , .. nB nnA  „
Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene und ge

schlossen« Depots ),
Vermietung verschliessbarer Schranklaeüer , ,
An- und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseto

und Schecks , Einlösung fälliger Zinsscheine.
Hessen-Nassaulsche Lehensversicherunpsanstait

Behördliches Institut der Bezirksverbände der Resr.-Bez. Wiesbaden u. Cassc .
Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen ltecnts.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17 600. . Fcrnrut wie obem
Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Ich habe meine Praxis wieder ausgenommen.

San .-Rat Dr . ReicF
Arzt für Innere - und Nervenkrankheiten.

' Ifilheimstr . 44 1 — 10 *- u-

JoH. Georg Mollath Nachf.
Marktstratze 32 :: Telephon 3751

Samenhandlung — eigene große Samenkulturen
Preisliste über Gemüsesamen steht frei zu Diensten.

Kackmannische Auskunft über Gemüsebau bereitwilligst,

Behaus rum Zchliircnhot
Schützenhofstrasse4 [Hoteleingang] : Th ermalbäder mit Ruhegelegenheit.

Sanoderma -Glycerin
ist ein vorzügliches Mittel gegen
rauhe und spröde oder durch Frost

l w  beschädigte Haut . 1315
Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

U
H

ii

Gr. Burgstraüe 16 (Schwestern für Privatpflege)
teilt mit , daß sein Tclephonanschluß Nr . 4025
freigegeben ist . — Schwestern stehen jederzeit zur
Verfügung und sind erreichbar durch die Fern-

— Sprecher der Apotheken usw.

Taunus -Hotel
Restaurant ♦Kaffee

' ♦

Wieder-Eröffnung!
Samstag , I. Februar

abends 6 Uhr.

WMtlllchllNg.
Montiq , den 3. Februar,

nachmittags 1 Uhr «west¬
europäische Ze t) werden auf
Antrag des Magistrats dahier

„ca. 250 frischgeleerte
Weinsässer — meistens
i/4 Stücku. einige Fuder,—
und Stückfäiser"

in dem Hause Ratheusstr . 73
ge en Barzahlung öfsentl ch
freiwillig versteigert. F2 2

«icb .ich,d. 27. Jan . I919.
Das Lrtsgericht:
Laur . Vorsteher.

Die Abholung der Freilose aus 1. Klasse, wie die
Erneuerung der Lose zur 2. Klasse lausender Lotterie
hat bei Verlust des Anrechtes bis spätestens zum
5. Februar er. zu erfolgen. .

Die Pieutz. Lotterie-Einnehmer Wiesbadens.

Achtung!  ErÖffilUIIQl !üi

Hslzveilmll
IOtserförjtcr.bmmhm

Donnerstag » d. 6. Febr .,
vormittags von IO Uhr ab,

| in der Gastwirtschaft von
Ramp in Vockenhausen,

jCchutzbezirk Oberjosbach
Distr. 22 Delkenheimerholz,
33.36. Nonnenwald. Eichen:
43 Rm. Scheit u. Knüppel,
13.60 Hdt. Wellen. Buchen:
045 Rm. Scheitu. Knüppel.
145,20 Hdt. Wellen.

Samstag, 1. Fetruar, abends6 Uhr.
Allen Freunden und Bekannten sowie der werten

Nachbarschaft zur gell. Kenntnisnahme , daß ich
Samstag , 1. Februar , im Hause

Kl . Schwalbacher Straße 8
Speise Wirtschaft mit Caf§

eröffne . Zur Verwendung gelangt nur prima Pferde¬
fleisch. Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Arthur Bäcker.

eine

Kochtöpfe (emailliert]
a gestanztes Fabrikat , kein angesetzter Boden,
Eimer — Seiher — Milchträger — Schüsseln
gusseiserne Bräter und Töpfe

empfiehlt zu billigen Preisen
Julius Mollaih , Schulberg 2.  |

Samstag stehen

Mel und MM « !
zum Verkauf

Erbenheim , Wiesbadener Str . 10.
_ Albert Himmelreich.

MeluMWimile
eingetroffen.

ö. Sklilger. wh-LlMwg, SAeiileiii.

W
Mn-

Jtandwaseh-
Bürsten
in größter Auswahl

Parfümerie
Michelsbcrg ö.

WeiMeli' unö
MMmachs,

flüssige Vohnermasfe. fest.
ParkettwackS und Stahl,
fpäne verkäuflich. 66

W. Olail Wwe.,
ichwalbacker Straste 2

Telephon 84

mri - -

Erkaltungen
empfehle einen billigen 191DET **'

Nafur - Roiwein per Fl . 5 .00 M.
Ingelhelmer (rot ) per F . 0 .50 M.
Frauensleiner (weiß ) F . 5 .00 M.

dito 1915er .. F - 0 .00 M.
dito 1917er .. Fl. ©-5 ^ M-

Bm ohne Flasche und Sleuer.
—- MM » ,m„ Obslwcinkcltercirv *ii | Pesancsa Biücherst.-̂

L Telefon 1914.

Hasennäpfe
Milchföpfe , Rahmtöpfe , Steinhrüge

wieder eingetroffen
Julius Mollath , Schulberg  2.

wird , in bekannt fachmäinnschg
Weise «« gearbeitet, rep. uni

gefüttert.
Mittel
bau, l.

f NB. Auch sind daselbst Pelze in ällcn Fell
arten brriwert zu verkaufe»

WelsIiW 28,

Stunpf-lDci
atid -Spcwmerel

Tr. Aoke-Uflssoag,
:::::::: 40.

Te tigstekümg äer JCau; io 10, dif
” JCcr.eawäscfic ia 8 Jagtu.

d'ftoAr*9 avi Hering erfotat frei  i *&

Umzüge, Transporte
aller Art.

Abhol. von einzelnen Zentn. Kohlen, Kols, Holz besorg
Tel.26i4 Weimer . Ludwigslr.6. *n. 26»

Echter

Bozali -Nagellaek
und Nagel-Lack-En(fcrncr Fl . 3.25 bezw. 1.50 Mk

Parfümerie Backe , Taunusstraße 5.

Al Hellem« eMlr
ofcnfertig, kann wieder in stder Menge geliesert werden.
Ab 5 Ztr . 6.50 Jt . Großabnehm. Borzugspr. Postk. gen.

A. Müller . Mainzer Ctt.6̂. M.816,
Uweholz uni Will»!!,

\mu  fiouljolj, Wh  unD Ml
liefert frei - au»

W. Gail Wwe ., Cchwalbacher Ctraüe 2.
»e.ephon Ar. !>4. ""

Empfehle mich im

jlnfertigen feiner Jterrengarderohe,
sowie wenden umarbeiten voi Militär«
sachen.
H . Pastoreh , Schneider, Faulbrunncnstr. 10 H.

Schöne helle Äpfelriüge
Pfund 4 .50.

Spielmann Nacht.,

Fuhbodenöl,
garantiert echt holl., wach-haltig , staubbindend und ge-

ruchlos, per Kilo Mk. 6.—. Rur zu haben bei:

Aug. Rörig & Co.
Marltstr . 6. Farben. , Lack u. Kitlfabrik. Marktstr . 6.

Kein Ersatz-Oel. — Fabrik-Preise.

Zigarren
aus überseeischen Tabaken von 60 Pfg . an,

auch kistenweise.
Günstige Bezugsquelle für Wirte.

Zigarren-Geschäft KarMnsky,
im Res'denz-Theater.

Korbflaschen
in all . Grasten, foffi Blech,
kennen u . aroste Medrz>n-
slascken gibt ab Droaerre

Lacke. Taunusttr. 5.

WWW*"»
L. Konrad , Roßschlächterei. Mes.IW
HeleueustraLe 18 (Laden) oder Lchwalbacher Stra^ 44.

Nie iviedklkehrende Gclegenheck bietet sich jetzt de»
geehrten Herrschasten alte

ob gauze, zerbrochene oder solche, die in

Kautschuk p Verlaufen, bit:e bieIef6enGefaßt sind , . bereit zu f)aUctV|
da ich nur einen Tag hier bin.

H zahleW30« . perM unD
für Reinplatin sowie Brennstifte, zahle die aller hödzste«
Preise, auch für Zahnärzte sehr lohnend.

Bin nur Samstag , oen I . Februar , von 9—1 ttn»
2—5 Uhr, im Hotcl Einhorn , Marklstraste 32, Z m. 2.

Platzvertreter
für Wiesbaden sticht eine alte, guteingesührte
chem. Fabrik Süddrulschlands in Tchullrcme,
ke. ersctt, V afchartilel etc. Firmen , welche bei
den einschlägigen Gros « und klein Händlern, Ein-
t uss» und Kon umvereinen etc. bestens eingefülirt
iind und über enlchreck enses Per onal und die
nötigen G' schas seimichtuogcn verfügen, wollen
Oss. unter Ch-f re » . S91v e weiche, durch die

Haasenstein & Vogler A .-G.
Stuttgart . F61
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